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Der Bahnhof Aarau wird täglich von 79’000 Personen besucht, davon nutzen 45’000 die 
Bahn.1 

Für die Analyse der Ist-Situation am Bahnhof Aarau ist es wichtig, die Stimmen dieser 
grossen Anzahl Nutzende einzufangen und ihre Erlebnisse am und Sichtweisen zum 
Bahnhof Aarau einzuholen. Für drei unterschiedliche Nutzendengruppen (Frauen, 
allgemeine Bevölkerung sowie Jugendlich)e wurden deshalb im Oktober 2025 
partizipative Spaziergänge angeboten.
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Spaziergänge mit der Bevölkerung

1 Quelle: https://reporting.sbb.ch/verkehr?highlighted=3a58b28b54dfca1498a080fae762483d&years=1,4,5,6,7&scroll=0
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Frauen, 16. Oktober 2025, 24 Teilnehmende, Dauer ca. 1 ½ h 
Begleitung durch Silvia Dell'Aquila, Anna Borer, Martina Dvoracek, Adrian Lischer

Allgemeine Bevölkerung, 20. Oktober 2025, 28 Teilnehmende, Dauer ca. 1 ½ h 
Begleitung durch Silvia Dell'Aquila, Anna Borer, Serena Rickenbacher, Adrian Lischer

Jugendliche, 24. Oktober 2025, 17 Teilnehmende, Dauer 2x ca. 1 h 
Begleitung durch Silvia Dell'Aquila, Anna Borer, Laura Pelosi, Livio D’Onofrio, Stephanie 
Tuggener, Adrian Lischer
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Übersicht Spaziergänge
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Bilder: Hana Solenthaler
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Spaziergang mit Frauen
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Infrastruktur 

 Bahnhof wird als Einkaufsort und 
lebendiger Ort befürwortet

 Lounge wird geschätzt, keine 
Konsumationspflicht

 Die Velostationen/Veloständer haben 
zu wenig Kapazität.

25.11.2025 5

Spaziergang mit Frauen 
Sauberkeit

 Einsteinpassage und Hächlerhalle, die 
Zugänge dazu sowie die Velostationen 
(Ausnahme Migros) werden als 
schmutzig beschrieben

Sicherheit

 Je nach Tageszeit unterschiedliche 
Wahrnehmung der Sicherheit

 Gewisse Personengruppen (Alkoholiker/ 
Alkoholikerinnen, Drogenabhängige und 
Randalierende) fallen unangenehm auf

 Gewisse Orte wie Einsteinpassage, Hächlerhalle, 
Zugänge dazu, Bahnhofplatz und Velostation 
Süd sind Angsträume.

 Bestimmte Wege oder Orte mit grösseren 
Gruppen werden gemieden (z.B. Lounge mit 
trinkenden Männergruppen, Bahnhofplatz)

 Mehr Personen am Bahnhof Süd erhöhen das 
Sicherheitsempfinden

 Diebstahlgefahr in Velostationen

 Mehr Polizeipräsenz wird kontrovers diskutiert

Gestaltung

 Hauptunterführung wird als ok 
beschrieben

 Lounge ist mit den Pflanzen 
ansprechend gestaltet

 Einsteinpassage und Hächlerhalle, die 
Zugänge dazu sowie die Velostationen 
(Ausnahme Migros) werden als 
dunkel wahrgenommen

Wünsche/Anmerkungen

 zentrale WC-Anlage 

 Beleuchtung in und um den Bahnhof 
herum verbessern

 sichere Wege anbieten

 alternative Orte für Obdachlose/ 
Drogenabhängige schaffen

 mehr Sicherheitspersonal

 sichtbare Kameras

 Alkohol verbieten
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Spaziergang allgemeine Bevölkerung
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Spaziergang allgemeine Bevölkerung
Sauberkeit

 Einsteinpassage, Hächlerhalle und 
Velostation Süd werden als sehr 
schmutzig und stinkend beurteilt

Gestaltung

 Eingangshalle und Lounge werden als 
angenehm empfunden

 Einsteinpassage, 
Hächlerhalle,  Zugänge dazu, 
Velostation Süd und kleine 
Unterführung werden als dunkel und 
unübersichtlich beschrieben

 Der Bahnhofsplatz wird teilweise als zu 
dunkel wahrgenommen

Sicherheit

 Durchquerung von Hächlerhalle und 
Einsteinpassage wird eher vermieden

 Bahnhofsplatz wird teilweise als unsicher und 
gefährlich empfunden aufgrund der dort 
anwesenden, teilweise alkoholisierten 
Personen(gruppen) sowie Diebstahlgefahr

 Verkehrssicherheit auf dem Bahnhofplatz 
aufgrund der Busse gefährdet

 Lounge ist teilweise zu stark besetzt von 
bestimmten, lauten Personengruppen

 Velostation Süd sowie kleine Unterführung 
werden als unsicher empfunden, auch wegen 
den Drogenabhängigen dort

Infrastruktur 

 Lounge mit neuer Möblierung wird 
geschätzt, guter Ort, um Freunde zu 
treffen und etwas zu essen

Wünsche/Anmerkungen

 zentrale WC-Anlage 

 mehr Sozialarbeitende am Bahnhof 
erwünscht
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Spaziergang mit Jugendlichen
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Spaziergang mit Jugendlichen
Sauberkeit

 Einsteinpassage, Hächlerhalle, Zugänge 
dazu sowie Velostation Süd werden als 
schmutzig und stinkend beurteilt

Gestaltung

 Eingangshalle, Lounge und unten um 
den Kiosk herum ok, da hell und 
übersichtlich

 Hauptunterführung ok, etwas beengt

 Bahnhof Süd mit der Kuppel wird als 
angenehm beschrieben

 In der Einsteinpassage und der 
Hächlerhalle ist es dunkel und laut

 Velostation bei HKV ist zu dunkel

Sicherheit

 Obdachlose, Alkoholiker, Drogenabhängige und 
Bettelnde fallen unangenehm auf

 Grössere Gruppen, die Alkohol konsumieren, 
verunsichern

 Bahnhofplatz wird von "unangenehmen/ 
störenden" Personen / Personengruppen 
besetzt

 Belästigung auf dem Bahnhofplatz, in der 
Eingangshalle und in der Hauptunterführung  
durch Bettler und Männergruppen

 Lounge ok, wenn keine trinkenden 
Männergruppen da sind

Infrastruktur 

 Lounge ist ok, Steckdosen werden 
geschätzt

 Läden für allgemeiner Einkauf und 
Verpflegung werden genutzt

Wünsche/Anmerkungen

 zentrale WC-Anlage 

 Sauberkeit verbessern

 Beleuchtung verbessern 

 mehr Sitzgelegenheiten anbieten, z.B. 
2. Lounge oder mehr Bänke

 Alkohol-/Drogenkonsum am Bahnhof 
verbieten
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Folgende Themen wurden in den Spaziergängen am häufigsten benannt:

− Insgesamt «OK»: die Teilnehmenden der Spaziergänge empfinden das Wohlbefinden und Sicherheitsgefühl am 
Bahnhof als ok.

− Angsträume: Im und um den Bahnhof herum werden Orte als "Angsträume" bezeichnet. Besonders oft genannt: 
Bahnhofplatz und Haupteingang,  Einsteinpassage und Hächlerhalle, die Zugänge dazu, Velostation Süd. Angst 
machen: Männergruppen, Alkoholikerinnen und Alkoholiker, Drogenabhängige. Diese Orte werden am Abend und in 
der Nacht gemieden und (längere) Alternativrouten gewählt.

− Abfall & Dreck: Die oben genannten Orte werden – mit Ausnahme des Haupteingangs – als Orte mit viel Abfall und 
Dreck sowie teilweise Gestank beurteilt.

− Beleuchtung: Generell vermag die Beleuchtung in und um den Bahnhof herum nicht überall zu überzeugen. Die 
mangelhafte Beleuchtung verstärken das Angstgefühl, verschlechtern die Verkehrssicherheit und verändern die 
Wahrnehmung bezüglich Aufenthaltsqualität und Sauberkeit.

− Velostationen: Die Velostationen (vor allem Bahnhof Süd) werden hinsichtlich Sauberkeit, Sicherheit, Gestaltung und 
Kapazität bemängelt. 

− WC-Situation: Die WC-Situation wird als unzureichend beurteilt. Wunsch: eine zentrale WC-Anlage. 
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Fazit Spaziergänge
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